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Data Insights

Unsere aktualisierten Immobilienmarktdaten zum 3. Quartal 2022 liegen vor und stehen den Nutzern der
VALUE Marktdatenbank seit dem 10.10.2022 zur Auswertung bereit. Das Team VALUE Marktdaten infor-
miert mit den VALUE Data Insights wie gewohnt über allgemeine und aktuelle Marktentwicklungen und
mit demVALUERegional Insight überMarktentwicklungen ausgewählter Regionen. In dieser Ausgabe liegt
unser Regionalfokus auf der Region München.

Die Angebotspreise für Wohnungen entwickelten sich zum ersten mal seit Beginn unserer Aufzeichnungen
bundesweit leicht negativ und fielen im Vergleich zum Vorquartal um –0,5%. Die Fallzahlen offener Verkaufs-
vorgänge hingegen stiegen im Vergleich zum Vorquartal um 18%. Im Vergleich zum Vorjahresquartal sind
aktuell rd. 40% mehr Wohnungen im Angebot. Die Preise für Ein- und Zweifamilienhäuser veränderten sich
im Vergleich zum Vorquartal um 0,2%. Auch hier stiegen die Fallzahlen offener Verkaufsvorgänge stark an. Im
Vergleich zum Vorquartal haben Käufer eine um 23% vergrößerte Auswahl an Angeboten und im Vergleich
zumVorjahresquartal sind aktuell sogar 62%mehr verfügbare Häuser auf demMarkt. Insgesamt zeigt sich auf
dem Kaufmarkt eine stagnierende Preisentwicklung bei verlängerten Vermarktungszeiten und einhergehender
starker Ausweitung des Angebotes. Am Mietwohnungsmarkt stiegen die Preise hingegen um 1,2%. Das An-
gebot ging im Vergleich zum Vorquartal um knapp –4% zurück. Im Vergleich zum Vorjahresquartal verringerte
sich das Angebot sogar um –20%. Die Wohnungsnachfrage weicht angesichts hoher Finanzierungskosten
am Kaufmarkt auf den Mietwohnungsmarkt aus.

In den Top-7 Wohnungsmärkten messen wir mit Ausnahme von Berlin mit 0,8% für Wohnungen im Bestand
durchweg einen stärkeren Preisrückgang als im Bundesmittel. In Stuttgart gingen die Median-Preise im Ver-
gleich zumVorquartal um –3,6% zurück. Düsseldorf zeigt –3,4%Preisrückgang, München –2,8%, Köln –2,1%
und Frankfurt am Main zeigt gleichauf mit Hamburg einen Rückgang von –1,7%. Ähnlich sieht die Entwick-
lung bei Einfamilienhäusern aus: In Düsseldorf fielen die Preise im Bestand um –7,9%, in Frankfurt am Main
und Hamburg um –3%, in Berlin um –2,6%, in München um –1,8%, in Stuttgart um –1,1% und in Köln um
–0,8%. In beiden Segmenten zeigt sich auch hier ein starker Anstieg der Fallzahlen. Analog zur bundesweiten
Entwicklung und konträr zum Kaufwohnungsmarkt zeigt sich am Mietwohnungsmarkt in fast allen Städten
ein vergleichsweise starker Rückgang der Angebotsfallzahlen bei ansteigenden Preisen. In München (–0,5%)
und Stuttgart (0%) stagnierten die Preise, während in Frankfurt am Main (0,9%) und Hamburg (1%) leichte
Mietpreissteigerungen feststellbar sind. In Köln stiegen die Mieten um 1,8%, in Düsseldorf um 2,3% und in
Berlin um satte 3,9%.

Rapider Switch vom Verkäufer- zum Käufermarkt

Die Märkte sind konfrontiert mit der Zeitenwende. Während die Baukostensteigerung und die Energiepreise
bereits seit dem 2. Quartal antizipiert wurden, war die Zinsentwicklung in den ersten beiden Quartalen noch
von Torschlusspanik bei Käufern und Verkäufern überlagert. Die Zinsen und die Umlaufrenditen haben sich im
vergangenenQuartal aber zumZünglein an derMarktwaage entwickelt. Noch nie sind die Finanzierungskosten
für den Immobilienkauf in so kurzer Zeit so schnell gestiegen und noch nie haben sich die Zinsrelationen von
Immobilien- und Staatsinvestments so stark und so schnell verschoben. Schon lange nicht haben sich die
Bewertungsvorzeichen so schnell umgedreht.

Alle in diesem Data Insight ausgewiesenen Preise beziehen sich – sofern nicht anders angegeben – auf den Median. Relative Verände-
rungen und Indizes auf den Quadratmeterpreis. Grundlage der Kartendarstellung: © GeoBasis-DE/BKG 2020
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Und immer wenn der Markt dreht, stagnieren die Transaktionen. Käufer und Verkäufer sitzen voreinander wie
das Kaninchen vor der Schlange oder die Schlange vor dem Kaninchen. Die Käufer warten auf sinkende Preise
und die Verkäufer sehen nicht ein, angesichts der realen Wertverluste niedrigere Verkaufspreise zu akzeptie-
ren. Die Finanzierungsbedingungen machen die Immobilienvermarktung schwerer, nicht jeder Kaufinteressent
kann die aktuellen Kosten noch stemmen. Viele Käufer weichen daher auf den Mietwohnungsmarkt aus – oder
das Umland der Metropolen, denn hier kommen die Zinseffekte wegen des niedrigeren Preisniveaus nicht ganz
so gravierend zum Tragen. Daher sinken zurzeit die Preise in den Metropolen auch schneller als im Rest der
Republik und die Mieten steigen seit Jahren erstmals stärker als die Kaufpreise. Affordability ist das Thema der
Stunde. Den Verkäufern läuft die Zeit davon. Schnelle Besserung ist nicht in Sicht.
Nun heißt es Verkaufsrenditen herunterfahren, in die Vergangenheit blicken und in die Zukunft: Die 5 ist die
neue 5. Wichtig ist, auf Bewertungslösungen zu setzen, die nicht die Werte von gestern postulieren, sondern
anzeigen, wo heute der Wert langläuft. Wichtig ist zudem, den Markt zu beobachten und schnelle Anpassun-
gen vorzunehmen, und zwar bevor der Markt bei der 5 angekommen ist.
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Allgemeine Preisentwicklung

Bestand

Die Preise sind im 3. Quartal 2022 erstmals leicht gesunken. Eigentumswohnungen (WHG_K) im Bestand
verringten sich um –0,5% gegenüber dem letzten Quartal. Die entsprechenden Preise für Einfamilienhäuser
(EZFH_K) stiegen im bundesweiten Mittel um 0,2% nur leicht. Die Mieten stiegen im 3. Quartal 2022 stark an.
Im Vorjahresvergleich zeigen sich besonders im Eigenheimsegment weiterhin starke Preissteigerungen: Einfa-
milienhäuser liegen im Vergleich zum 3. Quartal 2021 mit 13,5% im Plus. Eigentumswohnungen kosteten rd.
6,6%mehr als noch vor einem Jahr. Für Mietwohnungen wurde im abgelaufenen Quartal 6,2%mehr verlangt
als im Vorjahr.

In den Top-7 Metropolen stiegen die Kaufpreise für Wohnungen im Mittel um 0,1%. Die Mieten legten mit
1,3%deutlich stärker zu. ImMedian aller 7Metropolstädte lag die Anfangsrendite im 3. Quartal unbereinigt bei
2,7%, etwas höher als im Vorquartal. Besonders auch in den B-Städten zeigten die Mieten einen Umschwung
an und stiegen um 2,2% im Vergleich zum Vorquartal, während die Preise hier um –1,8% fielen.

Langfristige Preisentwicklung Kurzfristige Preisentwicklung

Neubau

Die Preise für Neubauwohnungen in den Top-7 insgesamt sindmit –1,2%gesunken. Sie liegen jetzt imMedian
bei 8.880€/m². Im 3. Quartal kosteten neue Wohnungen in München über 12.550€/m². Frankfurt kommt auf
8.410€/m², Berlin auf 8.470€/m² und Stuttgart auf 8.540€/m². In Hamburg sind zurzeit 8.180€/m² und in
Düsseldorf 7.670€/m² zu zahlen. In Köln sind 7.780€/m² fällig. In der Medianbetrachtung verzeichnen wir
damit in 2 von 7 Metropolstädten einen Preisrückgang im Neubausegment im Vergleich zum Vorquartal. In
Köln (12,1%) und in Stuttgart (3,6%) stiegen die Preise am stärksten. In Frankfurt und Düsseldorf sinken die
Neubaupreise mit –4,1% und –2,2%. In den B-Städten stiegen die Preise für Neubauwohnungen um 1,2%
und liegen jetzt im Median bei 5.840€/m².
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Regionale Preisentwicklung

Im Vorjahresvergleichmessenwir in 40 Kreisen und kreisfreien Städten bei Eigentumswohnungen Preissteige-
rungen von über 20%, während die Anzahl im Vorquartal mit 78 deutlich höher war. Auf dem Eigenheimmarkt
ist die Anzahl an Kreisen mit starkem Preiszuwachs ebenfalls zurückgegangen: Hier zählen wir 51 Kreise mit
einem Preisplus von über 20% (Vorquartal 104). Die Preise für Eigenheime legten besonders in Mittel- und
Ostdeutschland weiter zu, während im Süden und Westen eher Beruhigung einsetzt.

In 66 Kreisen und kreisfreien Städten kostet das gebrauchte Einfamilienhaus nun über 600.000€ (Vorquartal
77) und in 40 Kreisen sogar über 700.000€ (Vorquartal 42). Neben der Stadt München zählen wir 7 weitere
Kreise in denen der mittlere Preis für ein gebrauchtes Einfamilienhaus über 1.000.000€ liegt – sie befinden
sich nach wie vor alle in Bayern. In den 10 teuersten deutschen Kreisen muss für ein Einfamilienhaus zwi-
schen 980.000€ (Baden-Baden) und 2.000.000€ (Miesbach) einkalkuliert werden. Für Wohnungen werden
in den 10 teuersten Kreisen zwischen 10.032€/m² (Nordfriesland) und 6.184€/m² in Hamburg fällig, im Be-
stand wohlgemerkt. Mieten in den teuersten Kreisen kostet zwischen 13,50€/m² (Miesbach) und 19,23€/m²
(München).

Veränderung der Quadratmeterpreise gegenüber dem Vorjahresquartal in %

WHG_M WHG_K EZFH_K

Nach dem Anziehen der Preise in den letzten Quartalen finden sich nun wieder einige Gebiete in Deutschland,
in denen relevante Preisrückgänge auf Jahressicht feststellbar sind. Bei Einfamilienhäusern stellen wir relevan-
te Preisrückgänge von mehr als –10% in 4 Landkreisen fest, bei Wohnungen ebenfalls. Bei der Interpretation
der Preisentwicklung sollte die Heterogenität der gehandelten Immobilien beachtet werden. Insbesondere bei
Einfamilienhäusern wirken Einflüsse wie Zustand, Grundstücksgröße und Mikrolage auf den Mittelwert. Für
Preisbeobachtungen im Hinblick auf Marktschwankungen bieten wir daher auch hedonisch bereinigte Preis-
statistiken (VALUE Standardpreise) oder eine objektscharfe Bewertungen für Gesamtportfolien über die VA-
LUE AVM an. Für Eigentumswohnungen zählen wir 9 Kreise mit einem auffälligen Minus bei halbswegs belast-
baren Fallzahlen. Die nachfolgenden Tabellen bieten einen Überblick über die aktuellen Preise in den jeweils
10 teuersten Landkreisen.
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TOP 10 Einfamilienhäuser

Kreis Unteres Drittel Mittlerer Kaufpreis Oberes Drittel

Miesbach 1.499.000 2.000.000 2.979.000
Starnberg 1.395.000 1.680.000 2.280.000
München (Stadt) 1.200.000 1.450.000 1.649.000
Garmisch-Partenkirchen 1.040.000 1.296.000 1.498.000
München (Land) 1.100.000 1.295.000 1.600.000

Bad Tölz-Wolfratshausen 990.000 1.145.000 1.350.000
Fürstenfeldbruck 899.000 1.049.000 1.200.000
Ebersberg 898.000 1.000.000 1.228.000
Dachau 895.000 985.000 1.190.000
Baden-Baden 675.000 980.000 1.350.000

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €.

TOP 10 Eigentumswohnungen

Kreis Unteres Drittel Mittlerer Kaufpreis Oberes Drittel

Nordfriesland 7.062 10.032 11.805
München (Stadt) 8.485 9.400 10.377
Miesbach 6.690 8.136 9.363
München (Land) 7.143 7.767 8.358
Starnberg 6.942 7.744 8.475

Dachau 6.116 6.723 7.417
Garmisch-Partenkirchen 6.077 6.656 7.343
Fürstenfeldbruck 6.112 6.607 7.028
Frankfurt am Main 5.556 6.602 7.627
Hamburg 5.237 6.184 7.269

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €/m².

TOP 10 Mietwohnungen

Kreis Unteres Drittel Mittlerer Mietpreis Oberes Drittel

München (Stadt) 17,50 19,23 21,00
München (Land) 14,84 16,00 17,13
Starnberg 14,11 15,00 16,00
Frankfurt am Main 13,11 14,70 16,05
Fürstenfeldbruck 13,21 14,32 15,42

Stuttgart 13,00 14,29 15,47
Dachau 12,50 13,97 15,56
Freiburg im Breisgau 12,53 13,76 15,00
Ebersberg 12,77 13,50 14,52
Miesbach 12,50 13,50 14,65

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €/m².
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Preisentwicklung in ausgewählten Städten

In den Metropolen stiegen die Preise für gebrauchte Eigentumswohnungen insgesamt um 8,6% seit dem letz-
ten Jahr. Im Vorjahresvergleich führt Frankfurt am Main das Feld an, im Vergleich zum 3. Quartal 2021 stiegen
die Preise hier mit 8,3% etwas stärker als in Berlin mit 6,6%. Dahinter folgt Hamburg (3,1%) vor Düsseldorf
(2,9%) und München (2,4%), Stuttgart (0,8%) und Köln (0,1%).

Im Vergleich zum letzten Quartal gab es bei Preisen gebrauchter Eigentumswohnungen nur in Berlin (0,8%)
ein leichtes Plus. In den anderen sechs Städten Hamburg (–1,7%), Frankfurt am Main (–1,7%), Köln (–2,1%),
München (–2,8%) sowie Düsseldorf (–3,4%) sinken die Preise.

In Berlin stiegen dieMietpreise gebrauchterWohnungen auf Jahressicht um10,1%, dahinter folgenDüsseldorf
(6,5%) und Hamburg (4,7%), Köln (4,5%) sowie Frankfurt amMain (2,4%). In Stuttgart (2,1%) und München
(2%) war der Anstieg am geringsten. Im Vergleich zum letzten Quartal sind die Mieten mit 3,9% in Berlin
am stärksten gestiegen, dahinter folgen Düsseldorf (2,3%), Köln (1,8%), Hamburg (1%), Frankfurt am Main
(0,9%) sowie Stuttgart (0%). In München (–0,5%) sehen wir ein leichtes Minus.

Veränderung der aktuellen Quadratmeterpreise gegenüber dem Vorjahresquartal in %

TOP-7 B-14

In den B-14 Städten sind die Preise für Eigentumswohnungen gegenüber dem letzten Quartal mit –1,8%
insgesamt rückläufig, in Karlsruhe (–4,4%), Münster (–2,9%) und Nürnberg (–2,9%) ist der Rückgang am
stärksten. Nur in Essen (1,9%) und Bonn (1,3%) sind die Preise im Vergleich zum letzten Quartal noch leicht
gestiegen. Auf Jahressicht gab es insgesamt noch einen Anstieg von 5,6% mit den höchsten Preiszuwächsen
in Aachen (14,4%) vor Mainz (13,8%) und Dortmund (9,7%).

Bei den Mieten ist Bremen mit einem Anstieg von 8% gegenüber dem Vorjahresquartal diesmal Spitzenreiter
unter den B-14 Städten, vor Leipzig (6,7%) und Bonn (6%). Am Ende der Skala rangieren Dortmund (4,2%),
Mainz (2,8%) und Wiesbaden (0,7%).
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Aktuelle Mieten für gebrauchte Wohnungen in den TOP-7 und B-14 Städten

Stadt Unteres Drittel Mittlerer Mietpreis Oberes Drittel

München 17,50 19,23 21,00
Frankfurt am Main 13,11 14,70 16,05
Stuttgart 13,00 14,29 15,47
Köln 11,71 12,88 14,16
Hamburg 11,16 12,63 14,00
Mainz 11,37 12,39 13,50
Düsseldorf 10,86 11,90 12,95
Karlsruhe 10,50 11,54 12,47
Münster 10,30 11,50 12,55
Berlin 9,31 11,43 13,89
Bonn 10,40 11,38 12,28
Wiesbaden 10,27 11,11 12,03
Nürnberg 10,00 10,76 11,54
Mannheim 9,84 10,69 11,72
Aachen 9,07 10,00 10,80
Hannover 9,00 9,95 10,67
Bremen 8,90 9,74 10,59
Dortmund 7,58 8,28 9,00
Dresden 7,61 8,17 8,89
Leipzig 7,39 8,00 8,82
Essen 7,25 7,94 8,62

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €/m².

Aktuelle Kaufpreise für gebrauchte Wohnungen in den TOP-7 und B-14 Städten

Stadt Unteres Drittel Mittlerer Kaufpreis Oberes Drittel

München 8.485 9.400 10.377
Frankfurt am Main 5.556 6.602 7.627
Hamburg 5.237 6.184 7.269
Berlin 4.755 5.484 6.364
Stuttgart 4.875 5.294 5.825
Düsseldorf 4.561 5.071 5.741
Köln 4.205 4.777 5.591
Mainz 4.044 4.573 5.047
Wiesbaden 4.183 4.569 4.969
Münster 3.854 4.431 5.258
Karlsruhe 4.000 4.286 4.656
Nürnberg 3.803 4.138 4.500
Bonn 3.615 3.969 4.375
Mannheim 3.590 3.929 4.254
Hannover 3.284 3.718 4.083
Aachen 3.197 3.538 3.967
Leipzig 2.803 3.187 3.638
Dresden 2.909 3.180 3.528
Bremen 2.600 2.957 3.422
Dortmund 2.262 2.567 2.833
Essen 2.163 2.493 2.967

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €/m².
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Aktuelle Mieten für neugebaute Wohnungen in den TOP-7 und B-14 Städten

Stadt Unteres Drittel Mittlerer Mietpreis Oberes Drittel

München 20,60 22,15 23,48
Frankfurt am Main 16,66 18,51 20,27
Stuttgart 16,18 17,51 18,53
Berlin 14,00 16,86 19,98
Hamburg 15,00 16,40 18,05
Mainz 14,90 15,49 15,96
Köln 14,48 15,00 15,84
Wiesbaden 13,43 14,76 15,95
Düsseldorf 13,14 14,65 15,73
Nürnberg 13,56 14,38 14,98
Bonn 13,51 14,00 14,74
Mannheim 13,06 13,70 14,51
Karlsruhe 12,92 13,51 14,44
Münster 12,50 13,47 14,82
Hannover 12,50 13,03 13,70
Bremen 12,33 13,00 13,26
Aachen 11,96 12,46 12,59
Dresden 11,78 12,04 12,54
Dortmund 11,57 12,00 12,50
Leipzig 11,02 12,00 12,66
Essen 11,15 11,80 12,60

Nur Neubau, Angaben in €/m².

Aktuelle Kaufpreise für neugebaute Wohnungen in den TOP-7 und B-14 Städten

Stadt Unteres Drittel Mittlerer Kaufpreis Oberes Drittel

München 11.457 12.550 13.755
Stuttgart 7.700 8.541 9.333
Berlin 7.499 8.473 8.900
Frankfurt am Main 7.657 8.406 9.490
Hamburg 7.274 8.182 9.306
Köln 6.843 7.782 8.014
Düsseldorf 7.203 7.669 8.643
Mainz 7.257 7.589 7.882
Wiesbaden 6.491 7.032 7.806
Nürnberg 6.600 6.988 7.425
Bonn 6.009 6.672 7.003
Münster 5.850 6.216 7.170
Hannover 5.817 6.089 6.397
Karlsruhe 5.400 5.763 6.169
Dresden 5.250 5.615 5.847
Mannheim 4.876 5.417 6.014
Essen 5.032 5.288 5.848
Leipzig 4.874 5.202 5.512
Aachen 4.459 5.091 5.676
Bremen 4.702 4.991 5.219
Dortmund 4.400 4.675 5.244

Nur Neubau, Angaben in €/m².
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Regional Insight

Fokus des Regional Insights ist die Region München. Die Region liegt zentral im Regierungsbezirk Ober-
bayern und umschließt die Landeshauptstadt München sowie die umliegenden Landkreise von Freising über
Dachau bis Starnberg. Hier leben rd. 2,9 Mio. Menschen und damit 22% aller Bayern, sie erwirtschaften ca.
32% des bayrischen Bruttoinlandsprodukts. Nach dem Landkreis München mit 350 Tsd. Einwohnern sind
Fürstenfeldbruck und Freising die einwohnerstärksten Kreise, zusammen mit rd. 399 Tsd. Einwohnern. Die
Landeshauptstadt München mit 1,49 Mio. Einwohnern ist die größste, der Landkreis Landsberg am Lech mit
121 Tsd. Einwohnern der kleinste der hier betrachteten 9 Städte und Kreise. Das Mietniveau liegt aktuell im
Schnitt bei 16,68€/m² und somit deutlich über dem Bundesdurchschnitt (8,39€/m²). Eigentumswohnungen
sind für 8.560€/m² zu haben, im Bundesdurchschnitt für 3.680€/m². Gebrauchte Einfamilienhäuser kosten
durchschnittlich 1.166.700€, im Bundesdurchschnitt werden 399.000€ verlangt. Allerdings ist der Immobi-
lienmarkt in der Region heterogen. Die zentrale Landeshauptstadt bildet die Gipfel des Preisgebirges in der
Region. Ansonsten verläuft das Preisgebirge über einen Höhenrücken von Süd nach Nord-West und fällt nach
Nord-Ost und Süd-West stärker ab als von Süd nach Nord. Auf Betrachtungsebene der Landkreise zeigen
sich bei den Kaufpreisen die Ausstrahlungseffekte der kreisfreien Landeshauptstadt München, die besonders
in den südlichen Umlandbereich wirken. Innerhalb der südlichen Umlandkreise fällt das Preisgebirge flacher
ab als innerhalb der nördlichen Kreise.

Steckbrief Immobilienmarkt München im Bundesland Bayern im 3. Quartal 2022

WHG_M WHG_K EZFH_K

Preisniveau in €/m² 16,7 8.559 7.664
∆ Vorquartal in % -1,4 -4,0 -4,3
∆ Vorjahresquartal in % -1,4 1,1 2,0

Die Preise für Eigentumswohnungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr mit 1,1% schwächer als im bundes-
weiten Schnitt von 6,6% und liegen aktuell bei 8.560€/m². Die Einfamilienhauspreise stiegen im Vergleich
zum Vorjahr mit 2% auch deutlich schwächer als im Bundesdurchschnitt (13,5%), wobei das Preisniveau der
Eigenheime mit durchschnittlich 1.166.700€ deutlich höher ist als der Bundesdurchschnitt (399.000€). Das
Mietniveau liegt aktuell bei 16,68€/m², während es auf Bundesebene bei 8,39€/m² liegt.

Preisniveau in der Region

WHG_M in €/m² WHG_K in €/m² EZFH_K in €
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Preisentwicklung

Die Kaufpreise sind seit 2012 in der gesamten Region gestiegen. Die Wohnungspreise haben sich seither mit
fast 160% stark verteuert. Auch Eigenheime sind heute fast 140% teurer als noch vor 10 Jahren. Die Mieten
legten im regionalen Mittel etwa 40% zu. Die Kaufpreise entwickelten sich besonders stark zwischen Anfang
2020 und Ende 2021 und verhalten sich seither weitgehend rückläufig. In der langfristigen Betrachtung über
die letzten 10 Jahre, zeigt sich der Landkreis Fürstenfeldbruck am dynamischsten. Die Preise für Wohnungen
stiegen hier um 180%, von rd. 2.400€/m² auf rd. 6.600€/m². In Freising und Dachau stiegen die Preise ähnlich
stark an, Erding stiegen die Wohnungspreise im Bestand von 2.100€/m² auf rd. 5.900€/m² um rd. 176%.
Einfamilienhäuser verteuerten sich in der letzten Dekade mit 183% in Erding am stärksten, von 2.200€/m²
auf rd. 6.200€/m². In Freising kostet ein Einfamilienhaus rd. 6.000€/m², im Landkreis München rd. 8.800€/m²
und in München Stadt und dem Kreis Starnberg rd. 9.700€/m².

Langfristige Preisentwicklung

Beim kurzfristigen Vergleich zum Vorjahr messen wir auf dem Markt der Eigenheime im Bestand ebenfalls in
Erding den stärksten Preisanstieg, mit einemPlus von über 12%. Auf demKaufwohnungsmarkt hingegen liegt
Erding bei der Entwicklungmit 7,4%hinter den Spitzenreiter Starnbergmit 12,3%. In Fürstenfeldbruck stiegen
die dieWohnungspreise um6,1%und inMünchen um2,4% imVergleich zumVorjahresquartal. Leicht gefallen
sind die Preise im Vorjahresvergleich in Landsberg am Lech (–1,9% und Dachau (–0,8%. Die nachfolgenden
Tabellen zeigen die Preise und Preisspannen sowie die Mieten für die Region.

Veränderung der Quadratmeterpreise gegenüber dem Vorjahresquartal in %

WHG_M WHG_K EZFH_K
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Einfamilienhäuser

Kreis Unteres Drittel Mittlerer Kaufpreis Oberes Drittel

Starnberg 1.395.000 1.680.000 2.280.000
München (Stadt) 1.200.000 1.450.000 1.649.000
München (Land) 1.100.000 1.295.000 1.600.000
Fürstenfeldbruck 899.000 1.049.000 1.200.000
Ebersberg 898.000 1.000.000 1.228.000
Dachau 895.000 985.000 1.190.000
Freising 799.000 960.000 1.100.000
Erding 798.000 930.000 1.150.000
Landsberg am Lech 699.000 875.000 990.000

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €.

Eigentumswohnungen

Kreis Unteres Drittel Mittlerer Kaufpreis Oberes Drittel

München (Stadt) 8.485 9.400 10.377
München (Land) 7.143 7.767 8.358
Starnberg 6.942 7.744 8.475
Dachau 6.116 6.723 7.417
Fürstenfeldbruck 6.112 6.607 7.028
Freising 5.792 6.181 6.765
Ebersberg 5.725 6.176 6.756
Erding 5.385 5.921 6.472
Landsberg am Lech 4.757 5.357 6.036

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €/m².

Mietwohnungen

Kreis Unteres Drittel Mittlerer Mietpreis Oberes Drittel

München (Stadt) 17,5 19,2 21,0
München (Land) 14,8 16,0 17,1
Starnberg 14,1 15,0 16,0
Fürstenfeldbruck 13,2 14,3 15,4
Dachau 12,5 14,0 15,6
Ebersberg 12,8 13,5 14,5
Freising 11,1 12,7 13,9
Erding 10,7 11,8 12,6
Landsberg am Lech 9,8 10,9 12,0

Alle Angebote ohne Neubau, Angaben in €/m².
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